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Kleine Schätze und grosse
Geschichten in der Brocki
Das Blaue Kreuz Schaffhausen-Thurgau führt die Brocki Pfyn - Ein Augenschein

Von Desirée Müller

Diesen Samstag feiert die Bro-
cki Pfyn ihr 25-Jahr-Jubiläum.
Ein Blick hinter die Kulissen
des emsigen Betriebs.

Pfyn Wie in einer noblen Boutique
sind die Kleidungsstücke liebevoll
nach Schnitt, Farbe und Grösse sor-
tiert. Eine grosse Auswahl an Bade-
hosen und Bikinis fallen einem
gleich ins Auge. «Die Saisonalität ist
uns wichtig», sagt Adrian Kuhn. Er
zeigt auf einen Tisch auf dem aktu-
ell Dekoartikel angepriesen wer-
den. Hier herrschte bis vor kurzem
das Thema 1. August, erzählt er. Je
nach Jahreszeit wird die über 1000
Quadratmeter grosse Ausstellungs-
fläche neu angeordnet. Ich liebe es,
durch Brockis zu flanieren und Aus-
schaunach altenBilderrahmenoder
kleine Schätze mit einer Geschichte
zu halten. So etwas wie die Brocki
inPfynhabeichaberauchnochnicht
gesehen.Eserinnertnichtsandaset-
was verstaubte Image von Brocken-
häusern.
Es gibt eine Möbel-, eine Gartenab-
teilung, eine mit Spielsachen und
Kinderkleidern, Elektrogeräten, Bü-
chernoderKüchengeräten.Allesfein
säuberlich sortiert. JedenMorgen ist
aufräumen angesagt in der Brocki,
geführt vom Blauen Kreuz Schaff-
hausen-Thurgau. Geöffnet wird erst
nachmittags, denn die Angestellten
benötigen die Zeit vormittags, um
die riesige Fläche in Schuss zu hal-
ten. Doch der Verkauf und die Aus-
lage der Waren ist längst nicht al-
les, war das Team macht. Hausräu-
mungen, die Begutachtung und An-
nahmevonSpenden, dasTesten von
elektronischen Waren, Velos oder
sonstige Fortbewegungsmittel so-
wie das Bewirtschaften des Lagers.

«Altes Eisen»
Thomas Rickli ist seit 20 Jahren mit
an Bord, also schon fast seit der Er-
öffnung der Brocki in Pfyn. Die Ein-
nahmen werden für die Beratung
und Begleitung von Erwachsenen
mit einem Alkoholproblem einge-
setzt. Alleine durch die Brocki kann
sich die Institution nicht finanzie-
ren, doch mit bis zu 200 zahlenden
Besuchern pro Tag kommt einiges
an Mitteln zusammen. Thomas Ri-

ckli, Betriebsleiter des Brocki Pfyn,
freut es besonders, dass in den letz-
ten Jahren ein Wandel spürbar ist.
«Der Besuch vonBrockis ist auch bei
Jungen im Trend.» Er berichtet vom
«Upcycling» Hype, bei dem ältere,
gebrauchte Gegenstände wie Mö-
bel oder Kleider individuell aufge-
wertet werden. «Auch der Wunsch
nach Nachhaltigkeit ist deutlich zu

spüren», ergänzt Helmut Wiegisser,
Geschäftsführer des Blauen Kreu-
zes Schaffhausen-Thurgau. Etwas
aus der Brocki zu erwerben ist längst
nichtmehr nurMenschenmit knap-
pemBudgetvorbehalten.VomBank-
direktor, zur Lehrerin bis zum Pilo-
ten: «Auch anhand der parkierten
Autos könne man erkennen, dass
sich jegliche Gesellschaftsschichten

nachPfyn indieBrocki begeben.Der
Mix gefällt dem Brocki-Team. «Wir
habenKunden,diekommenfast täg-
lichvorbeiundschauen,wasesNeu-
es hat, andere kommen von weiter
her für einen einmaligen Besuch»,
so Thomas.

Schöne Geschichten
Ein Kunde sei zum Beispiel sehr an-
getan von Körben und kaufe meis-
tens gleich alle auf. «Wir haben ihn
gefragt, was er denn immer mit all
den geflochtenen Körben macht»,
erzählt Thomas. Es handele es sich
um einen Leiter einer Vogelauf-
zuchtstation. Die Vögel nutzen die
Körbchen als Nester. Solche Ge-
schichten geben es viele zu erzäh-
len. Viele nähmen sichZeit, und ver-
weilen mehrere Stunden in der Bro-
cki. In der Tat weiss man gar nicht
recht wohin man schauen soll bei
dem riesigen Angebot. Ladenhüter
gibteskeinezu finden.WennGegen-
stände wie zum Beispiel Kleider
mehrere Monate nicht weggehen,
werden sie weiter gespendet an an-
dere Organisationen. Grosse Waren

wie Möbel nach einer gewissen Zeit
sachgerecht entsorgt. In ihrem Job
brauche es auch Feingefühl. Was für
die Besitzer von grossem emotiona-
lem Wert ist, findet manchmal kei-
ne Abnehmer. So wie zur Zeit Anti-
quitäten. «So müssen wir auch
manchmal Waren ablehnen, da wir
mittlerweile einschätzen können,
was gefragt ist und was wir ziem-
lich sicher nicht verkaufen wer-
den», erklärt Adrian.

Wennman sich als Spender nicht si-
cher sei, könne man vorab ein Foti
per Whatsapp an das Team senden,
welcheseineersteEinschätzungvor-
nimmt. Das Allgemeinwissen der
Crew ist erstaunlich. Sie kennen sich
in so vielen Fachbereichen aus, kön-
nen Schmuck, Elektronik, Kunst
oder Kleider nach ihrem Wert ein-
stufenundhabeneinAugedafürent-
wickelt, was «funktioniert» im Ver-
kauf.AuchschonfanddasTeamBar-
geld in Schubladen oder stiessen bei
Hausräumungen auf wertvolle Stü-
cke. «In solchen Fällen machen wir
dieSpenderdaraufaufmerksam. Im-
merdann,wennwir sicher sind, dass
die Abgabe so nicht im Interesse des
Spenders ist.

Geschäftsführer des Blauen Kreuz Schaffhausen-Thurgau Helmut Wiegisser (l.) und Betriebsleiter Thomas Rickli. Desirée Müller

Wie in einer Buchhandlung - Bücher, DVD's oder Hörspiele. mul

Jubiläum in der Brocki Pfyn
Seit 25 Jahren ist die Brocki Pfyn
nun also aktiv und entwickelt sich
immer weiter. Dies will gefeiert
werden und zwar diesen Samstag,
19. August an der Fabrikstrasse 23

Brocki in Pfyn. zVg

24 Donnerstag, 17. August 2023

Anzeige

25.–26. August

Alle Informationen zu
Programm & Anmeldung unter:
www.jazzmeile.ch
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2023

Anna Rossinelli / Nicole Bernegger & Band
Nicolas Senn & Elias Bernet / Florian Fox & Band

Swiss German Dixie Cooperation mit Kurt Lauer / Lucky Wüthrich
Claude Diallo Situation mit Nicole Johänntgen und Sarah Abrigada

Gaptones Band / Lilly Martin & Band
Band Musikschule Kreuzlingen

Nicole Bernegger & Band

Anna Rossinelli

Nicolas Senn & Elias Bernet


